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Migrationshintergrund, aber 4 % der Jugendlichen 
ohne Migrationshintergrund eine Berufsausbildung 
im Schulberufssystem oder eine sonstige Ausbildung 
aufnahmen. Und bei den Ausbildungsstellenbewer-
bern und -bewerberinnen mit Studienberechtigung 
hatte kein Bewerber bzw. keine Bewerberin mit 
Migrationshintergrund eine schulische oder sonstige 
Ausbildung begonnen, während 5 % der Bewer-
ber / -innen ohne Migrationshintergrund eine Berufs-
ausbildung im Schulberufssystem oder eine sonstige 
Ausbildung aufgenommen hatten. 

Die geringeren Chancen von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund, in eine betriebliche bzw. 
vollqualifizierende Berufsausbildung einzumünden, 
korrespondierten mit ihrer gegenwärtigen Situa-
tionseinschätzung. So bezeichneten Bewerber / -innen 
mit Migrationshintergrund im Vergleich zu Jugend-
lichen ohne Migrationshintergrund ihre aktuelle 
Situation seltener als wunschgemäß (30 % vs. 39 %) 
und häufiger als nicht intendierte Alternative, welche 
jedoch mittlerweile akzeptiert wurde (19 % vs. 13 %) 
Y Schaubild A3.2.2-2. 

nen ohne Migrationshintergrund. Während dieser 
Unterschied für die Bewerber / -innen mit maximal 
Hauptschulabschluss mit 4 Prozentpunkten noch re-
lativ gering ausfällt, schlägt er bei den Jugendlichen 
mit mittleren Schulabschlüssen deutlich ins Gewicht. 
So waren von den Bewerbern und Bewerberinnen, 
die keinen Migrationshintergrund aufwiesen, 50 % 
in einer betrieblichen Ausbildungsstelle verblieben, 
während die betriebliche Einmündungsquote bei den 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund lediglich bei 
32 % lag. Diese Diskrepanz reduzierte sich zwar bei 
der Gruppe der Personen mit Fachhochschul- oder 
Hochschulreife, blieb aber zuungunsten der Mi gran-
tinnen und Migranten erhalten (47 % vs. 55 %). Da-
rüber hinaus zeigte sich, dass auch bei alternativen 
vollqualifizierenden Ausbildungsformen Migrantin-
nen und Migranten mitunter seltener vertreten wa-
ren. So mündeten von den Jugendlichen mit maxi-
mal Hauptschulabschluss 13 % der Bewerber / -innen 
mit Migrationshintergrund in eine außerbetriebliche 
oder schulische Ausbildung nach BBiG / HwO ein, 
aber 16 % der Bewerber / -innen ohne Migrations-
hintergrund. Des Weiteren zeigte sich bei dieser 
Absolventengruppe, dass 2 % der Jugendlichen mit 

Schaubild A3.2.2-1:   Verbleib der Bewerber / -innen mit und ohne Migrationshintergrund des Berichtsjahrs 
2009 / 2010 zum Jahresende 2010 nach Schulabschluss (in %)

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2010
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